
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag des Gemeinderats
Vom 19. August 2024

GGR-Nr. 243/2024, 2. September 2024

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Fusion Zivilschutzorganisation Spiez und 
Zivilschutzorganisation Thun plus

a) Genehmigung Anschlussvertrag

b) Genehmigung Reglement über die Übertragung der 
Zivilschutzaufgaben

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 31 Abs. 1 c) und Art. 39 c) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Der Anschlussvertrag an die ZSO Thun plus mit aktuell jährlichen Folgekosten von CHF 10.80 
pro Einwohnerin und Einwohner wird genehmigt.

2. Das Reglement über die Übertragung der Zivilschutzaufgaben wird genehmigt.

3. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 c) der 
Gemeindeordnung.
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1. Ausgangslage

Am 29. Juni 2015 hat der Gemeinderat im Zusammenhang mit der Reorganisation der Zivil-
schutzorganisation (ZSO) Spiez und durch die vom Bund geplante Strategie «Zivilschutz 2015+» 
und aufgrund der Aufgaben- und Leistungsprüfung vom 11. August 2014 die Abteilung Sicher-
heit beauftragt, detaillierte Fusionsabklärungen mit der ZSO Niesen (Kander- und Niedersim-
mental) und der ZSO Thun plus (Heiligenschwendi, Hilterfingen, Oberhofen, Sigriswil und Thun) 
vorzunehmen.

An der Sitzung vom 27. Juni 2016 nahm der Gemeinderat von den ersten Fusionsabklärungen 
der Abteilung Sicherheit zustimmend Kenntnis. Die Gemeinde Spiez hielt zu diesem Zeitpunkt 
die gesetzlichen Vorgaben für die Führung einer eigenen ZSO problemlos ein. Das Amt für Be-
völkerungsschutz, Sport und Militär bestätigte damals, dass die Einsatzbereitschaft der ZSO 
Spiez vorbildlich sei und die Zusammenarbeit mit dem Kanton sehr geschätzt werde. Bei einer 
allfälligen regionalen ZSO seien die Grenzen der Verwaltungskreise einzuhalten. Ausnahmen 
würden in besonderen Fällen von der kantonalen Polizei- und Militärdirektion (heute: Sicherheits-
direktion) bewilligt. Gemäss der damaligen protokollierten Aussage des Vorstehers der Polizei- 
und Militärdirektion würden verwaltungskreisübergreifende Organisationen vom Kanton nicht un-
terstützt. Der Gemeinderat hat danach die Abteilung Sicherheit beauftragt, mit der ZSO Niesen 
und der ZSO Thun plus weiter zu verhandeln und mit der Polizei- und Militärdirektion näher ab-
zuklären, ob eine Möglichkeit zur Fusion mit der ZSO Thun plus bestehen würde.

Am 24. Juli 2017 nahm der Gemeinderat von den weiteren getätigten Fusionsabklärungen der 
Abteilung Sicherheit zustimmend Kenntnis. Der Gemeinderat wurde informiert, dass sich nichts 
an den rechtlichen Vorgaben geändert hätten und sich die Strategie «Zivilschutz 2015+» des 
Bundes um mindestens zwei Jahre verzögern würde. Der Gemeinderat beschloss, dass die ZSO 
Spiez weiterhin eigenständig geführt werden soll, bis eine Fusion gesetzlich vorgeschrieben, re-
spektive unumgänglich werde. Der Auftrag für weitergehende Abklärungen bzw. Verhandlungen 
wurde sistiert.

Die Anpassung der Struktur der Zivilschutzorganisation (Reorganisation) wurde vom Gemeinde-
rat in die Legislaturplanung 2021 – 2024 aufgenommen.

Am 24. März 2023 wurde die Gemeinde Spiez zur Vernehmlassung des neuen kantonalen Zivil-
schutzgesetzes eingeladen. Mit dem neuen kantonalen Zivilschutzgesetz, welches per 1. Janu-
ar 2026 in Kraft gesetzt werden soll, müssen Gemeinden künftig regionale ZSO bilden. Die ZSO 
Spiez mit 116 Angehörigen ist die letzte ZSO im Kanton Bern, die ausschliesslich eine Gemeinde 
umfasst. Die Standardstruktur einer ZSO ist neu das Bataillon. Ein Bataillon umfasst 400 Ange-
hörige. Die bisherige Bestimmung, wonach regionale ZSO die Grenzen der Verwaltungskreise 
einzuhalten haben, wird nicht in das neue Zivilschutzgesetz überführt.

Aufgrund des neuen kantonalen Zivilschutzgesetzes hat sich der Gemeinderat am 3. Juli 2023 
erneut mit den Fusionsabklärungen befasst. Er hat vom Bericht der Sicherheitskommission be-
treffend Fusion ZSO Spiez und ZSO Thun plus zustimmend Kenntnis genommen und beim Ge-
meinderat Thun ein offizielles Gesuch um Fusionsabklärungen eingereicht. Die Abteilung Sicher-
heit wurde beauftragt, detaillierte Verhandlungen für die mögliche Fusion der ZSO Spiez und 
ZSO Thun plus per 1. Januar 2026 aufzunehmen.

Mit der Fusion mit der ZSO Thun plus wird die genannte Anzahl Angehörige erreicht. Die ZSO 
Thun plus umfasst zurzeit die Gemeinden Heiligenschwendi, Hilterfingen, Oberhofen, Sigriswil 
und die Stadt Thun. Am 1. Januar 2025 schliesst sich zudem die Gemeinde Amsoldingen der 
ZSO Thun plus an. 

Eine Fusion mit der in der Zwischenzeit zusammengelegten ZSO Niesen und ZSO Saanen plus 
stehen für den Gemeinderat aufgrund der bereits getätigten Fusionsabklärungen im Jahr 2017, 
den Vorabklärungen mit der Stadt Thun und den daraus gezogenen Erkenntnissen nicht zur Dis-
kussion. Es ist unbestritten, dass die Führung der ZSO Spiez und die Verantwortlichen der Ge-
meindeführungsorganisation Spiez (GFO) die Anbindung an die ZSO Thun plus klar favorisie-
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ren. Die Organisationsform mit der Stadt Thun ist einfacher und direkter. Die Zusammenarbeit 
unter den Abteilungen Sicherheit Thun und Spiez läuft seit jeher sehr gut. Die Stadt Thun und 
die Gemeinde Spiez kennen insbesondere aufgrund der geographischen Situation die gleiche 
Gefahrenlage (identische Gefahrenanalysen wie Hochwasser, Bahn- oder Strasseninfrastruktu-
ren). Die Feuerwehren arbeiten ebenfalls eng zusammen. Die Ideologie und Arbeitsweise der 
Stadt Thun entspricht derjenigen der ZSO Spiez. Dies ist ein wichtiger und nicht zu unterschät-
zender Faktor für eine gute, partnerschaftliche Zusammenarbeit.

2. Bericht

Der Gemeinderat Thun hat das Gesuch um Fusionsabklärung mit der Gemeinde Spiez mit In-
teresse gelesen und mit Freude die beispielslos gute Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Nachbarsgemeinden zur Kenntnis genommen. Der Gemeinderat hat am 16. August 2023 ihre 
Abteilung Sicherheit ebenfalls beauftragt, die notwendigen Abklärungen und Vorarbeiten an die 
Hand zu nehmen und dem Gemeinderat zu gegebener Zeit Bericht zu geben und Antrag zu stel-
len.

Die beiden Abteilungen Sicherheit von Thun und Spiez haben in den vergangenen Monaten de-
taillierte Abklärungen für die mögliche Fusion der beiden Zivilschutzorganisationen getätigt. Ge-
meinsam wurden der Vertrag für die Übernahme der Zivilschutzaufgaben durch die Stadt Thun, 
der Leistungsauftrag ZSO Thun plus 2025+ sowie die mögliche Aufbauorganisation ZSO Thun 
plus 2026 erarbeitet. Anlässlich eines Workshops vom 29. Februar 2024 wurden der Leistungs-
auftrag und die Aufbauorganisation gemeinsam mit den Partnern und Behörden (Anschlussge-
meinden, Gemeindeführungsorganisationen, Zivilschutzorganisationen, Feuerwehren, usw.) fi-
nalisiert. 

Die Gemeinde Amsoldingen hat im letzten Jahr ebenfalls das Gesuch um Beitritt in die ZSO 
Thun plus gestellt. Die Fusion ist jedoch bereits per 1. Januar 2025 vorgesehen, weshalb der 
Gemeinderat der Stadt Thun am 24. April 2024 die beiden Geschäfte bereits behandelt und die 
Zustimmung für die beiden Fusionen erteilt hat. Der im Namen des Gemeinderates der Stadt 
Thun unterschriebene Vertrag über die Übernahme der Zivilschutzaufgaben durch die Stadt 
Thun liegt diesem Antrag bei. Die Stadt Thun wartet nun auf die Rückmeldung der Gemeinde 
Spiez.

Vertrag betreffend Übernahme der Zivilschutzaufgaben durch die Stadt Thun
Die Zusammenarbeitsform erfolgt mit dem Sitzgemeindemodell. Die Stadt Thun als Sitzgemein-
de der regionalen ZSO Thun plus schliesst mit allen Anschlussgemeinden einen Vertrag ab. Die 
Anschlussgemeinden schliessen sich im Bereich des Zivilschutzes der Stadt Thun an und unter-
stellen sich diesbezüglich dem kommunalen Recht der Stadt Thun. Für die Erbringung der ver-
einbarten Leistungen bezahlen die Gemeinden der Stadt Thun einen einheitlichen Beitrag von 
CHF 10.80 pro Einwohnerin und Einwohner. Die detaillierten Bestimmungen können dem beilie-
genden Vertrag entnommen werden.

Leistungsauftrag ZSO Thun plus
Im Leistungsauftrag (Grundauftrag) der ZSO Thun plus sind die ständigen Aufgaben, die Vorbe-
reitungen für die Hilfe bei Katastrophen und Notlagen, die Einsätze bei Katastrophen und in Not-
lagen sowie die Leistungen gegenüber dem Kanton definiert. Im Leistungsauftrag werden keine 
Leistungen ausgewiesen, welche bereits in den übergeordneten gesetzlichen Bestimmungen 
festgehalten sind. Der vorliegende Leistungsauftrag wurde im Rahmen eines Workshops am 29. 
Februar 2024 mit allen Anschlussgemeinden finalisiert. Trotz der Übernahme der Aufgaben im 
Bereich des Zivilschutzes durch die Stadt Thun verbleiben bestimmte Aufgaben weiterhin bei 
den Anschlussgemeinden (siehe verbleibende Aufgaben im Bereich Zivilschutz). Diese Aufga-
ben werden von der ZSO Thun plus für keine Gemeinde übernommen.

Aufbauorganisation ZSO Thun plus 2026
Alle Angehörige der ZSO Spiez (AdZS) werden von der ZSO Thun plus übernommen und wer-
den ihren Dienst ab 1. Januar 2026 in dieser Organisation leisten. Die Zuteilung der Angehöri-
gen der ZSO Spiez in die neue Aufbauorganisation ist unter anderem abhängig von der Verfüg-



KOMMENTAR Fusion ZSO (GGR-Nr. 243/2024) Seite 4

barkeit, des Wohnortes und den Fachkenntnissen. Mehrheitlich werden die Angehörigen der 
ZSO Spiez im Zug 3 (linke Seeseite) eingeteilt werden. Die neue Aufbauorganisation der ZSO 
Thun plus ab dem 1. Januar 2026 liegt diesem Antrag bei. Die AdZS Spiez wurden vom Kom-
mando fortlaufend über die geplante Fusion informiert.

Übernahme Zivilschutzmaterial und Fahrzeuge der ZSO Spiez
Das gesamte subventionierte Korpsmaterial und die Zivilschutzuniformen sind in gutem Zustand 
und werden von der ZSO Thun plus zu einem einmaligen symbolischen Betrag von CHF 100 
übernommen. Das Material und die Uniformen wurden über den Ersatzbeitragsfonds des Kan-
tons Bern mitfinanziert und sind abgeschrieben. Das Material und die Uniformen werden von der 
ZSO Thun plus ohne Anspruch auf Garantien übernommen. 

Weiter wird die ZSO Thun plus die Fahrzeuge Mitsubishi L200 und Fiat Talento sowie die An-
hänger Pionier und Wasserwehr für einen Pauschalbetrag von voraussichtlich CHF 35'000 über-
nehmen. Der abschliessende Kaufbetrag wird im vierten Quartal 2025, nach erneuter Beurtei-
lung der Fahrzeuge und Anhänger, festgelegt. Die käufliche Übernahme findet per 1. Januar 
2026 statt.  

Verbleibende Aufgaben im Bereich Zivilschutz
Im Zuge der Fusionsabklärungen wurde überprüft, ob weitere Aufgaben an die ZSO Thun plus 
übertragen (Outsourcing) werden können oder ob diese weiterhin durch die Gemeinde Spiez si-
chergestellt werden müssen. Mit der Fusion verbleiben folgende Aufgaben bei der Abteilung Si-
cherheit:

 Gemeindevertretung bei Informationssitzungen der ZSO Thun plus
 Alarmierung der Bevölkerung in Friedenszeiten (Sirenensteuerung)
 Vermietungen der Zivilschutzanlage Räumli inkl. Wartung und Reinigung (Quartieramt)
 Wartung, Unterhalt, Sanierung und Rundgänge der öffentlichen Schutzräume, welche zur-

zeit von der ZSO Spiez nicht benötigt werden (z.B. Hondrich, Chanderbrügg, Ghei, usw.)
 Mitarbeit und Unterstützung bei der Durchführung der periodischen Schutzraumkontrolle 

(PSK) durch den Kanton
 Zuweisungsplanung (ZUPLA)

Die detaillierten Aufgaben, welche bei der Gemeinde Spiez verbleiben, sind in der beiliegenden 
Übersicht «Verbleibende Aufgaben im Bereich Zivilschutz nach der Fusion» ersichtlich. Die ver-
bleibenden Aufgaben werden zukünftig durch den Bereich Schutz und Rettung der Abteilung Si-
cherheit Spiez im Rahmen von 35 Stellenprozent wahrgenommen.

Totalrevision Zivilschutzreglement und Aufhebung Zivilschutzverordnung
Die zu erfüllenden Aufgaben im Bereich Zivilschutz überträgt die Gemeinde Spiez gestützt auf 
das übergeordnete Recht der Stadt Thun als Sitzgemeinde. Dies bedingt eine Totalrevision des 
Zivilschutzreglements durch den Grossen Gemeinderat. Die Zivilschutzverordnung wird nicht 
mehr benötigt und kann vom Gemeinderat nach dem Inkrafttreten des neuen Reglements er-
satzlos aufgehoben werden. 

3. Personelle Auswirkungen

Der aktuelle Zivilschutzkommandant und Fachbereichsleiter Zivilschutz, Peter Abplanalp, will 
sich spätestens im Januar 2027 vorzeitig pensionieren lassen. Die Fusion ist per 1. Januar 2026 
vorgesehen. Peter Abplanalp wird im gegenseitigen Einvernehmen und in Absprache mit der 
Stadt Thun bis zu seiner Pensionierung weiterhin mit 85 Stellenprozent bei der Gemeinde Spiez 
angestellt bleiben. Für die Zusammenführung der Organisationen und Integration der Milizange-
hörigen der ZSO Spiez in die ZSO Thun plus, soll er der Stadt Thun mit einem Pensum im Rah-
men 50 Stellenprozent (900 bis 1'000 Stunden) bis zur vorzeitigen Pensionierung zur Verfügung 
stehen. Die Gemeinde Spiez verrechnet die Leistungen von Peter Abplanalp der ZSO Thun plus 
mit CHF 80 pro Stunde inkl. Sozialleistungen, Versicherungen und Ferienentschädigung. Nach 
der Pensionierung von Peter Abplanalp werden die Bereiche Zivilschutz und Feuerwehr wieder 
zum Bereich Schutz und Rettung (Bereichsleitung: Martin Scherz) vereint. Mit der vorzeitigen 
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Pensionierung wird von der Abteilung Sicherheit überprüft werden, wie die verbleibenden 35 
Stellenprozent (30 Stellenprozent Material- und Anlagewartung Zivilschutz und 5 Stellenprozent 
der Geschäftsstelle der Gemeindeführungsorganisation (GFO) und Chef Notfalltreffpunkte) zu-
künftig eingesetzt werden können.

4. Finanzielle Auswirkungen

Die Gemeinde Spiez beteiligt sich ab dem 1. Januar 2026 mit einem finanziellen Beitrag in der 
Höhe von CHF 10.80 pro Einwohnerin und Einwohner an der ZSO Thun plus. Die Anzahl der 
Einwohnerinnen und Einwohner richtet sich nach der jährlichen Bevölkerungsstatistik nach dem 
Gesetz über den Finanz- und Lastenausgleich (FILAG). Die aktuelle Bevölkerungsstatistik nach 
FILAG beträgt 12'919 Einwohnerinnen und Einwohner. Daraus resultieren jährliche Beiträge in 
der Höhe von rund CHF 140’000 an die Stadt Thun. Mit der Fusion wird der Nettoaufwand im 
NPM-Produkt 6202 (Zivilschutz und GFO) nicht höher ausfallen.

Die finanziellen Auswirkungen können der Dokumentation entnommen werden. Bei der Berech-
nung wurden die personellen Auswirkungen (Pensionierung Peter Abplanalp) berücksichtigt. 

Die Kosten pro Kopf in den verschiedenen Zivilschutzorganisationen im Kanton Bern belaufen 
sich gemäss Auskunft des Amts für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär (BSM) zwischen CHF 
10.80 und CHF 17.00. Die Fusion mit der ZSO Thun plus ist nach Prüfung der Abteilung Sicher-
heit die bestmögliche Variante und im Vergleich mit anderen Zivilschutzorganisationen die kos-
tengünstigste Lösung bei gleichbleibender Leistung. Mit der wegweisenden Beschlussfassung 
im Grossen Gemeinderat am 2. September 2024 verbleiben den beiden Zivilschutzorganisatio-
nen genügend Vorlaufzeit für eine erfolgreiche Fusion per 1. Januar 2026.

5. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt:

a) Der Anschlussvertrag an die ZSO Thun plus mit aktuell jährlichen Folgekosten von 
CHF 10.80 pro Einwohnerin und Einwohner wird genehmigt.

b) Das Reglement über die Übertragung der Zivilschutzaufgaben wird genehmigt.

Beilagen
 Leistungsauftrag ZSO Thun plus
 Aufbauorganisation ZSO Thun Plus 2026
 Vertrag über die Übernahme der Zivilschutzaufgaben durch die Stadt Thun
 Verbleibende Zivilschutzaufgaben bei der Abteilung Sicherheit
 Reglement über die Übertragung der Zivilschutzaufgaben (Entwurf)
 Übersicht Finanzielle Auswirkungen der Fusion ZSO Spiez und ZSO Thun plus
 Berner Oberländer: «Zivilschutz wird umgebaut – 28 Gemeinden wählen ganz neuen Weg»

Spiez, 19. August 2024


